
Es geht doch nichts über ein gutes Buch ,
Lra',::3ji;:':*i"I|:0":.T:iyk":li""'-?"il"I:#ll:.ll:::*:::rl:"1*:"':*T .. IHOI r Ur\Slarrbltch, ab€r ,Dof, wo B dungspoliti\ Schu- und diese an lnt€resslerte Schu- lchü€firch soü dls l,elen auch' Der Vereln iit immer f der
satu: 61 Prozent all€r 15-iähd- re üd Lhr€r an thrc Grehzen len i€rmtttelt. Di€ Aüswd der spaß nachen.Im g€meiDsamen suclrc nach neuen Mmtd€n,
8€n JonSen tn Deusd and stoß€4 setzt Mentor-l€F6paß Kind€r *tld dab€l auncbließlich G€6p.äch üh.r dns cel€s€ne damtt noch rrehr Khd€m dte
hab€n noch nt€ aus elSenern Hof dü..h zusltztrhe Einzelför- auf vorscr ag der L€hrkm€ 8p- wid drs T€xh€rständnis anSE Fr€ud€ am L€ren wrmittelt wer-
Antdeb etn Buch Seles€n. K€ln derung der xinds an, dre aüs .hoffen. Dann ein Kind dl€ balurt ünd verüeft ünd d.üd dm ka!n. um M€ntor zu $€.-
wuder €is€ndlcl, dass di€ Br- ut€rschl€dltchstm Gdrden chanc€ einer solcheÄ I,€sdörde- wird 8lelchzett[ äuch dte d€q braucht [lan ketne spsi€Ie
8€bni!.!€ ds Pisa-Stu- runc wahmehmo lanrr, SDrachkommreM d6 kin.r.r anüirdtrn,.8€Dru!'$ ds r-.lsa-Jtu- runc wahmehmo lfl, SprachkompereM des Kinder Ausb dun8: ,Bs rv€den kehe Igttlr b*er,'rxch: to: 

N ts! ülFdgq .lle Elnver- verbessert. D€r Mentor li€sr auch besonder€; pärraso8bcher
crm..in d€tr- I*s+, n \ \\ \ \ 'titndnts€rltäruns der Er- r€xte sirm- und klarssEsrartend xenntnis* vorau!88!etzt. rm
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seinem Schützling für 45 bis 60,
Minuten zum gemeinsamen Le- |
sen und Gedankenaustausch'
treffen. Selbstverständlich kann,
ein Mentor auch mehr als ein I
Iiind betreuen. ,,Damit dabei'
aber die individuelle Förderung I
gewährleistet bleibt, dürfen dann I
höchstens zwei Kinder an einem
Treffen gleichzeitig teilnehmen",,
erklärt die Vorsitzende. I

Wer Interesse hat, kann sigh]
sr.mr'bei Gudrun Pinter, Telefonl
ö9lbi'ßqa+2, E-Mail: sucl-'
run.pinter@gmx.de, bei Margitl

Alltag sind wir von
Schrift umgeben. Lesen ist eine Schwierigkei-
Schlüsselqualifikation und ein ten im Um-
Grundbaustein nicht nur flir gang mit der
den schulischen Erfolg iiondern deutschen
auch ftir die Teilhabe am gesell- Sprache haben.
schaftlichen Leben. Wer viel Dieser Ziel-
liest, verfügt auch über eine gruppe kann
höhere Sprachkompetenz. am ehesten

Wie wichtig lesen ist,, das durch eine in-
haben auch die Initiatoren des dividuelle För-
Vereins ,,Mentor-Lesespaß Hof derung gehol-
e.V.""-dtkannt. Sie möchten die fgnwerden." -,
Freude am Lesen wecken und so Der Verein
Kindern und Jugendlichen die organisiert und
Chance €rrnö8lichen, sich die b€trdt de} Tüö1, Teleton @811627120
W€It zu erobJm, tnd€rn rntt lh- halb dl€ Zülarbm€narb€it zwl- S.hützlbgen (meist tn at€r Schu- Mentor und Ktnd solr üd tnnn daen rütat Dfin& Telefon]
n€n gel€'€n wlrd. Gudrun Plnt€r ].h€n sok€nanDt€n Me'ltor€n, l€) und e! wlrd, rntürlch, rDlt- ab€. Dn$rlldr d€n D€utschun- 092921973535, melden weitere
rltd im 8€!.hlff3filhrcndm Vor- Knd€rn ürd Schulen. Dazu wlrd elnaoder Sale!€n. Dabet werden t€rdcht ntcht elldzen. Sie ilt Inlolmadonen Stbtt auch inl
stlnd d€r V€telß und erkllll di€ Init4iv€ ar Schulm vorge selhtee$tändllch dl€ Wün$he auch nidt rls Nachhire 8e- lntemet unter wst.mmtor-le!€-
wa! dle aele der Abdt slnd sRlrt, nele Mentor€n g€worb€n der Kinder hrücksichtiSt, drcht', betonr Gudron Plntei lpaehofde.


